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Das
vetertagennachmittageverkehrenbeigehörennotternebenden
bestehendenvortragellatenvonfolgendeConstanten

intentate Mariant Maria Ra - ¬
pronderenvorsehungsweideHauptalles ,Antostatenburger¬
orato Pavorttentralendorferstra - ¬
Linie Stoppelte Schonauersirtenurteilte
ortens ,Anto nonales Vorgeratrato unter

Schomakerstrafe aus ,in so er
Margaretenplatz,JohannStrausgabeavantagsobegangene
frater Kartalles ,dieverklagtinnedotariusSpottentot.
PonterhenkeldersitateJoseformaterstrateLastenstrafe
LottungsgesellschaftwirdanSonntagenaberdietonengasse
zurHauptationverlesungeneidezurProndenenwolterpetuirtan
derdemwirdderVerkehraufdervertagente2Realogs
Torgerstrabe Lastenstrats EhrendeHauptatioan
SonntagenzurEntlastungderAugstratobedeutendvorstarrt.

von den Vor der Vater
unddienonoordinariorumvonvontagden22 .d .4 .Frau
dievorangstentionmittwochden20l .abendsauchfürden
Balzerverkehrabgesperrtwerden.Nurdieantringungderent¬
prechendenBelastungaufdieTreskonstruktiondenFuhrwerke ,
straßenbahnwagenundPlastersteinebereitgehaltenworden.No¬
aurenwirdderVorkehrindennächstdenLeopoldthatenBrüken¬
topfgelegenenangetragendertraten ,davor ,undoberen
denantrageverendertwerden.
vorgenSonntaghalb8VhrnachmittagetrittinParpertheater
AlexanderStadtals wirin derHertzogvonposseun¬
patragabunduszuvertaligenKnotenaufdieholtederha¬
mia hat er darin er

detrouvationeaufnahmewirdnoctionstgeboten.
es im Landeder besondert in derkommenden
eineProversitzungab .Stadtratssitzungenander

Dienstags,Donnerstagundprottas ,jedesmalum10Uhrvormittage,
statteamEndedesMonatsgelangendasHotelundRestaurant
sokonenunddasVoltortenantTreptoratezurErde.
nungderAnordnungdesBurgermeisterderden
vordeStalogements,bevorto derallgemeinenbenutzung
ergebenwerden,vonderMitgliederndesdeponderates,
gutlichenbevorstehern,denMitgliedernderKostenver¬

ungdeineunddenVertreterndersteuerfragebedie¬
tigt werdendieseBeseitigungwiramSamstagden23 .a .
nachmittagstattfinden .ImLaufederhochewirdderStadt¬
tat corporati ,dasin dendefinitioneneuehaeredita¬
undSpitaldergemeindevonberichtigenamMontagbeginnen
dofort vertretungswahlennurden2 .und2 .Portraitdem
d .Mankörper ,der2 .MankörpergehtanMittwochden28 . ,der
oratoamFreitagden28 .d .M.ausArme.

an und
ernanteDelegationdes § .dotor .Ingenieur -underoberten
tage ,dieberatenVertreterinderStandesinterwegender80
cantenakademiengebildetenkontterschaftbesterretone,nat
analle tochtenenanvereindereinzelnenKronländerein
angetretenverrentet ,gelangsienmitderBedeutungder
RotororatswahlenihrdieInteressenderIngenieureundProvisor¬
tenbefahrundeineenergigenActionderselbenzudenRecto¬
anregt,damitmehrIngenieursalsdienerindasangeordnetenhan¬

get werden .Vor der der Kon¬
terinangeordnetenhangliegtvonnurinInteressedesToch¬
vorstandessondernauchimIntersagedesStaates ,diestendige
delegationempfiehltdeshalbdenhoheitsvereinen ,eineant¬
arendoRattigkeitinVersammlungenoderauronartikelinder
positionenfragevordietestatiozuenthalten ,alsaurenohne
angedeutereVortretungderIngenieursin abgeordnetenander
gemeinet ernanten wurde ,so war diebesondern
akademiengebildeterKoster,furdieAuslegungderRotono¬
ratomandatorzugletenwurdendievereinoeingeladen,inIhro
devotenmitallerKraftdahinzuwirken ,dassionkonsta¬
tonikerin sonstgroßeranzahlzurKandidaturfürden
Rotonoratwolden,unddasderartigeNachtwerberunterallen
stundenvonderin betrachtkommendenuntersagthat
kräftigetunterstütztworden

rt .vend .
keitam28 .d .d .5turnachmittageeineSitzungad

Das sagten vor oder
ungdesObmannsBauratorberanekbestetigtenWittwochnach

mittagsdieMitgliederderLangruppefurbesundheitspflege
desösterreichenIngenieur-undrenitentenvereinesdas
nenstaatenvortragin derHermanngangeunddasneueauto
haus ,dasdanktenmitdenKonradvereinigtist .AnderDo¬
sichtigungbeteiligtenvonunteranderenSeithorschet,Stadt
verdientera .d .Fr .Dr.Perger,HofratProf.Essonen,Major

deter ,Oberbauratstralet ,deverbesserungerhalte¬
fehle ,derdenstaatendirectorKutschervondran ,vieleinse¬
beuredesStadtauentes,eto ,eto ,inderlautenlet gabder
statischeBauratHomoladienötigenErklärungenaberintel.
ungoto ,voraufdiebefestigungzuerstdesAmtshausesund
andesVolksbadeserfolgte,innotorandeeinedieBureaus

derBestrovertretungunddermagistratischenBezirksamtemit
allenNebenunternuntergebracht ,fernereineFiliaracheder
statischenFeuermehr,dasVolkovaist alsErsatzfürdas
ersteMienerVolksbadinderMondscheingangeerklehretundmit
allenNeuerungenausgestattet,dazugerenvorallendiegebur
geltenausholdeundsodanninFrauenundMädchenradin
tostock ,zumerstenunsverscheideeingeführtinvorsebade
in derVoreingange ,vierauchubertragenaufdasHäuserbad
7 .Klasse,dasimStockeuntergebrachtist ,nährenddas
wunderbad.Klasse ,nachdemaltenSpntennitgewogenen
ausredeundgebraunenin Parterreuntergebrachttot .vor¬
Kellerenthaltals RoggelanlagenunddiePromaterialiendo¬
voto ,der3 .StockdieWagenscheundsehedepotdamitder
toriamer ,derDachbodenist alsTrockenbodenverwendetund
enthaltzweiReservoirefurhaltenundeinReservoirsurmar¬
gnader ,dasKameradII .MassehatvonKolderkastenn
mit30Augenzellen,dasGnadenbad50Kästchenmit16Augenzel
tor ,dasFrauenad2 ,dasjenenad . ,daszerbad.1 .Mas
de19tombiniertequerelaeundAngehaltenderBadeprete
beträgt10KollerfurdiePerson,nurinwunderbadzweiter
30folter die intuirungderkonnetenZeiteninFrauen
unddenendaehabenaufdenBesuchaußerordentenfordern
gewirkt,darübergebenfolgendezitternaufschlub:dasalte
adin derLondonengasse,davom1 .Jänner1824 .Mai
dioin betriebstand ,warrequentvon33260männlichenund
d103motionendersonen,dasneuead14derZeitvon25.
hatdiezumEndedesJahresdiovon250mentionenund
460reditorenPersonen,zugangenalsoimJahre1810wie

dasBadint .Bezirkeinenneuenvon202603Personen
22868auctionenund1386 .notirtenaufdiebesagt
beschritterallerinstaatlichenvortruderbetrugindem
genanntenJahre1873,( 132.33 .nunschonund23352
melten ,die Besucherverundetenfur ein undDe¬
riodasgrößteInteresseunddasvollstetod ,undsprachen
zumSchlusdemLaurateKosmolaunddenErbauerndesHause

denwärmstenDankaus¬

138



139

nen aus Koso¬
ken ,Samstag,den22 .April19t ,abende.

an

Es mussdie Organisationdes Bezirkeswar¬
garethenfürdenerstenhenerRegentaghatteFrauStadtrat
Bottallmannübernommen.Sieverlet ,unterstütztvomBezirk
vorsteheralsRatThomasKorzerfurgesternnachmittagein
dasGemeindeausMargaretheneineSitzungein ,zuderdich
denzahlreichdieBezirksfunktionäre,vileFrauen ,Mädchen
undjungeerrendeserirteseinfanden,FrauHallmanselbst
wardurcheinentodesfallinderFamilieanprocheinenverhan¬
dert ,undhatte FrauOberlehrerKarolinerothanngeboten,
diezuvertreten .DieSitzungnahmeinenglänzendenVerlauf,
dieVorsammeltennahmendieMitteilungenüberdasgeplagte
postmitgroßemInteresseentgegenundversprachensichder
SacheinDienstederkonstatiretwärmstenanzunehmen.Zur
BarenführungderVeranstaltungwurdeeinengereskonntege¬
wählt ,dasdemnächstzueinerSitzungzusammentretenwird.

M.HerrundFrauSt .Halmannbittenin Interesseder
wohltätigen habe in freundliche BerücksichtigungderBotts .



WienerRathausvorschenden
herangu .verante.Redakteur.Rud.Eigl
len ,Sonntag,den22 .April1911.
BettungenRathause .
teilich an demMusik¬

pädagogischenKongressewarenheute
abendsGustederStadtWien.Diesel¬
benbesichtigtenund½7Uhrabends
unterderFührungderHerrenDirek¬
treibet ,austosDr .Engelnu .Aussteuer
derstädtischenSammlungenunddie
GesträumedesRathausesundbege¬
bensichsodanninderStadtratssiz¬
zungssaal ,woBn .DrNeumayer
dieselbenmiteinerherzlichenAnspruche
begrüßte,indererausführte,daß
dieBewohnerderStadtWienden

Herrenundkamendafürdankbar
sind ,daßsie ,mancheauchauswei¬
derferne ,hiehergekommensind,

deside¬
schenKongresseteilzunehmen.Ich
war ,sagtederBürgermeister,
freudigbewegt,alsmirmein
FreundProfessorHansWagner

schonundvielenMonatenmitteilte.
wasimZugeist .Ichbetrachtediesfal¬
tungdesKongressfürungemein
nützlichundderVerlaufdesselben
hatunsgezeigt,wievieleKunst¬
kerischeundwissenschaftlicheFragen
eigentlichnochimmerunerledigt
sindundeinerBearbeitungdrin¬
gendbedürfen.Ichwünsche,daßSie
diewenigenTage,dieSiehier¬
zubringen,nachvollbrachtenWerke
auchangenehmverbringenund
daßdieselbenIhneninsteterEr¬

innerungbleiben .
amNeumayeru .sodann

dieGesellschaftinherzlichsterWeise
ein ,sichindenFestsaalzubege¬
benunddorteinpaargemütliche

1

denmitdenWienernzuver¬
bringen .

PräsidentProf .HansWagner
erwiderte .

HochgeehrtenHerrnBürgermeister
eine Musiker undMusik¬

Freundedie Räumedieses
prächtigenBürgerpalastes
betreten ,dannfühlensie
sichmitgrößerenBerechtigung
hier daheim ,als manchean¬
der Gäste .Dennsie sind
bei dem Genussienszu¬
gäste .Der GeniusWien
aber ist aufsinnigstebe¬
freundet ,aufs ängstever¬
schwistert mit demGenus
der Musik ,haben dochauf
den MienenBodenschondie
Anhänger ihren süßen
und starken Gefängeer¬
tönen lassen ,habendoch
hier die großenTonschöpfer
denklassischenZeitgewirkt,
hat dochvonhier derWie¬
Balzer auf leichten
SchwingenseinenRiegerzug

durch die Weltangetreten :
Darummußte auchWien

der Ort sein ,von demaus
laut und vernehmlichder
RufnachmusikalischerPött¬
erziehungendlicherhoben.
und in alle GauÖster¬
reicht hinausgesandtwurde.
hier habensichindiesen
Tagenanhillinge sagte
Männerund Frauenaus
allen Kronländernzusam¬
einen gefunden ,umin
sten ,umfassendenBera¬
tungen eine Arbeitzuleisten ,dieihreFrüchtetra¬

genwird ,ein Arbeit ,da¬ ausspracheunddaßich
ren Ergebnisseunmöglich diesen Dankin denWunsch
mehr beseitigt werden Kleide ,unser Werkmögebekennen .DieErkäntnis auch der Stadt Wienzumdes hohenWertesinethischen gereichen ,zur Be¬in Kultureller undsozialen EndigungundzurFreudege auchingesundheitli¬ DieGästebegabensichsodanner hinsicht ,dendemMusikstaat und wurdebeiunterrichtfür dieheran¬ derKapelleEintritte in denselbenvondemwachsendeJugendbesitzt ,mischen mitwird ,davon sind wirfast C .W.Drescher,welcherauchdieTa¬überzeugt ,in immerwei¬ felmusikbesorgte,mitdenKlä¬tere Preise dringensie gemeinesEinmarschesbegrüßt,wird uns aber auchdem

UnterdenAnwesendenbemerkteersehntenZiehezuführenmander gründlichenVerbrei¬ Hr .Dr .Neumayer,Bürger.terungundVertiefung , fast und Frau ,FrauBürgekurz derReorganisation de Forrermit ihrer RichtederdesMusikunterrichtesin SchriftstellerinFrauAlber¬Österreich.Sie ,hochgeehrtenten Bude ,Unter¬Herr Bürgermeister ,und
richtsminister E .Grafder verehrlicheGemeindeStük ,Minister a .D .E .wo der Recht haupt Gegende vonWittell ,dieAbgeord¬Residenzstadthabenbe¬ neten April ,Andere ,wiesen ,daßsie alsnicht
Schade ,Kais .RathHaidinger,Söhne der Musikstadt
Er teilinger ,Leitner ,Phil .die Bedeutung und

Baumann ,Stary ,WolenWichtigkeitdesErsten Rienößeu .Schnabl ,Fett .AufMusikpädagogischenKongres¬MüllerdieSektionschaftses voll erfaßt haben ,un¬ Baronlengelu .Reuter .Be¬dennSie seineTeilnehmer
schofdeGroßausLeitmarit.durchdie Einladungindiese SchottenprälatRost.SchottengastlichenStellengeehrtu . stiftskammernK .Görich.ausgezeichnethaben .Ge¬ FinanstandesdirektorRokstein.statten Sie ,hochgeehrter Präsident derPostelegra¬Herr Bürgermeister ,daß
pendirektionHoheiser .Ei¬ich Ihnenunddemhochge¬manbezirksdirektorHofratschätztenGemeinderate Freiherr vonJohanner ,im Namenaller Kange Hofrat BaronWeckbecker.teilnehmendenwärmstenHofrat Schindler .Hofratherzlichsten undergeben¬ WagenRitter vonKreu¬sten Dankfür dieuns thal .Hofrat Ritter vonerwieseneGastfreundschaftTatsach ,frat v .Don

oft Du aber
Hofrat walddieHofräte
der Schedlbauer ,Hermann,
Flieger Hofrat der
Landesschulmektorsofort
In Rieger ,Landenschallter
für MusikunterrichtF .N.
HackausBudapest ,
Universitätsprofessor der
RethiStatthalteriret
ruck ,zahlreiche Stadt
Gemeinderteu .Bezirks¬
vorstehen ;vonderPolizei¬
direktionPolizeivicepräsi-¬

dent Baron Grussore
Jerabek ,RegRatDolch ,
RegRat Stuhart ,RegRat
Gayer ,Polizeirat ,Waldorf,

Oberkomissär derEichberg
ferner Sektionsratreich¬
mer ,in Sekretär der
Hor .Sekretärfrei¬
Herrv .WetzelldieHof¬
sekretäre bald ,Florian .

Ministeralvizsekretär
Lauppert ,Oberlandesrat
de Staat .Oberlandesrat
DuPoseritzLandessel¬
tär laster ,Direktor
Wilh .BoppvondenAkademie
Musiku darstellendeKunst¬
Sekretär der Bottibe .Lan¬
desschulinschiktenTüchl.Ei¬
rekten Rat zuSchrei¬
ner DirektorRathsam ,
denSoltys -Mietzislaw,
Stehen ,Becher ,Direktor
A .Greiner ,M .Batte ,An¬
ten SepanProfessoren
Burger ,Ständige ,G .Kulen
kampff ,Haböck ,Erödi
Götter ,AhreEgodi ,Lin¬
denthal ,bei Kaiset

Zawadit .ObJoh .KaufRat
de Mündlu .Wilhelm ,Ober¬

Jos .Scholz ,dieRegierung
räte ,Gugler ,Mehl ,Supla ,
Bibliotheksdirektoru .
Schnurer ,Archidirektor
Weltner ,k .Obervorstehern
M .v .BankowskaBezirk
hauptman baren Tracht ,
der Präsidentderdeutsch
österr .Schriftstellergenossenschaft
Credakteur HansPuch
ten Vorstandschmück ,
VorstandeStellv .Reg .Rat
TaschChormeisterKeldorff,
Schriftführenlaue ,schrift¬
Jahren Sicky ,Ausschuße

dehager ,
vomSchubertundeVorstand,Janisch,
Säckelwartheilß ,SchriftführerUr¬

bautschikundDr .Frank,Hofrat
K .Hörmannund ,SekretärHölle¬

ring vomWienerTonkünstlerOr¬
chester,dieVereinigungderMusik¬
referentenWiensmitdemVor¬
standeAnthroppunddemSchrift¬
führerStauber,zahlreicheMusik¬
schriftstellerPräsidentdesKon¬
dressesProf .HansWagner,Direk¬
tor RudolfKaiser ,Universitäts¬
ProfessorDr.Höfler,DirektorDr.
Duesberg,Direktor .Hertzka,
DirektorHeranvonAlbert ,Ge¬
sangmeisterDr .HugoHoschmitGemahlinBrandAdrienneRosch¬
Bardon,Konzerthängernfran¬
ClausNenroth ,Konzerthänge¬
vonHeleneFolczek,Pianisten
ElseSchweitzer,Professorei¬
ner ,Hofgernkapellmeister

Schalk,GesangslehrernFräulein
Karolinek,choopernfängereRita
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Kurz,sorganistProf .Keller,
KonzerthängerindieBreitenstein,
GesandspädagogeCoopera¬
gerFeld ,HofmusikerWilius,OperandernEingv .Kar¬
denSchriftstellerJosefAllein,
ProfessorMinusdasKunstge¬
auRoi ,und ,SusanneRe¬
VorstandR .Hofmarin,Kompo¬nichtKarlLaite ,Magistrats¬
direktor ,Appel ,dieObermagi¬
strafrätePohl ,Weiss,undper
ga ,BaudirektorSynora,Ober¬
BauratGoldemund,Buchhal¬DirektorSieber ,Oberstadt¬
physikusDr .Böhn,Direktor
ProstvondenstädtischenSamm¬
lungen,zahlreicheMagistrats¬

wär ,diedirektorenderstädt¬
schenUnternehmungen,ferner
zahlreicheBezirksschulinspektoren.
BezirksschulratRummelfart,
AdvokatDr .AlexanderPupovae
HandelskammerratZesewitz ,
KaiserlicherRatheilWillmann,
IndustriellerWöldneretc .etc .
Imfestsaale,sowieindenan¬

grenzendenNebenräumenwarfürungefähr1000GedeckePlatz.
dasMein,vomRathauskeller¬
wirteDombacherbeigestellt ,und
dieWeinedesRathauskellersfän¬
denviel Lobundallgemeinen

Anklang .dasArrangementdesAbends¬
lagindenHändendesOrdnerko¬
ters ,bestehenausdemOb¬
manneV .Philo ,demObmann¬
stenvertreterG.Angelundden
KomitenmitgliedernO .R .Baron,
BendaundPichler .DieHerren
wurdenbestensunterstütztvon
demPräsidialvorstandeMagi¬

stratsratFranck ,unddem
MagistratssekretärButter.
DenerstenTrinspruchhielt

BürgermeisterNeumayerWennsehrgen.Damenu .herren
WannsichirgendwoFrauder
Musikunddes Gesangeszu¬
sammenfinden ,werdensiegerneaufgenommenundman
freutsichihrerNähe,undwenn
Wiensich MännerundFrau¬
en aus denverschiedenen
terten unseresVaterlandesver¬
sammeln,welchesichderMu¬
gekunstwidmen ,dennver¬
einige alle der Wunsch ,daß
die liebenGästerechtlange
in unsererStadtverbleiben
nigen ,denWienist die
Stadt der Muhrundwennes

auf öfter vorkommt,daß
auchbei unsdieMeinungen
in verschiedenenAngelegen¬heiten ,namentlichzugewis¬

acten voneinandersenerdivergieren ,sostehtdoch
das nunfast in Sachender
Musiksindwiralledesselben
könne ,daherrschtwolleher¬

man ,FrauKindobonaund
FrauMusicasindschonseit
vielen ,vielenJahrhunderten
intimeFreundinnen .Wennsie nunmeinesehrver¬
ehrten DamenundHerren
einen FarbandderMusik.
gangenin Österreichge¬
gründethaben ,unddadurchin die Lageversetztwurden,
in BezugaufdieAusbildung
zur Musik und auf die
Musikpflagevoneinemhöhe¬
ren gemeinsamenStandorte

ausdienötigenVorkehrungen
treffenzukönnen ,soha¬bensie eineaußerordentlich
dankeswerteAufgabeer¬
fällt ,denndieMusikgehörten
wiejedeaufrichtungzuden
dentenGüterneinesVolkes,
undin mehrderIdealiusimsoltegepflegtwird ,daß
glücklicherist einVolk.Mit¬derinnerlichenKraftundJu¬
Friedenheitwachsenauchdie
Ziele ,nächstderMutunddie
AusdauerdesVolkes ,diehie¬
gebung ,LiebeundFrauezumVaterlande ,freilichaller
FleißzurAusbildunginder
Musik ,alle PflegederMen¬
hell wärevergebens ,wenn
nichtdiefilialischeAnlage

vorhandenwäre .Undso¬
henSie ,meinesehrverehrten
DamenundHerren ,indie¬serHinsicht ,beidieserBe¬
teilung ,sindwirWienersehr
gut weggekommen.Gehen
Sie durchirgend eineWiener
VorstadtundSiewerdenIhr
FreudehatandenLieder,welchendieeinfachen ,länge¬
der Besorgethungenug
geben ,umdieungeübten
Beichennachdenselbenschrie¬
genundanzenzulassen .
gehenSieinunsereSchulenunddawer¬denSiefinden,daßfastalleunsere
jungenundaltenSchulmannesMi¬
siefreundesind,daßdieGesangstun¬
defürdieKindereineErholungbeden¬
tet ,gehenSieinalledieStättenin
welchendieeinfacheVolksmusik,aber
auchindie,inwelchendiehöhere,die¬
Kunstmusikgepflegtwird,undSie

werdendieÜberzeugungbekommen
daßdasWienerVolkleibtundlebt
fürdieMusik.DieWienersindebenfür alles Schöne ,dasAuge¬
oderUhrergötztaberauchfür
alleserhabeneleichempfänglich¬zudemebenen,dassiefesthal¬
teninihremHerzenundniemalstauschenwürdengegenirgend¬
welchePhantane,gehörtauchdieLiebezuihremVaterlandeÖster¬
renundzumangestammten
Kaiserhause.Unserösterreichisches,
deutschesLiedstärktunsereVater¬landsliebe,unsereLiebezuran¬
gesammtenAgnatiundzuunserenallverehrtenMonarchen,
WirWienerwissenaberauch,daß
wirunsin diesemPunkteeins
zihenkönnenmitallenunseren
Mitbürgernausunseremganzen
schönen,großenVaterlande.WirhabenaberauchdieGenügter
unddaßdie BürgerallerLan¬
derundNationendergesitteten
Welt mit Bewunderungund
aufrichtigerErfurchzudemRitter¬
lichenherrscheOsterreichseinfor¬
blicken,dasnunmehrdassiebente
JahrzehntallenStürmenzumTrotzdiesesallehrwürdigeReich¬
zumSegenseinerVölkerlenkte.
WirOsterreicher,mögenwirdie¬senoderjenemKongreicheoder
Landeangehörenkönnendie

StimmungdiesesAugenblicks,
inwelchenwirallerderWohltaten
gedenken,welcheunsererhabener
Kaiserin weiserfürsorgeseinen
VölkernZeitseinesLebenserwiesen
hat ,nichtbesserzumAusdrucke
bringen,alswennwirdieGefühle
unseresLiebeundTreuezuun¬

denKaiserunddererbauchtenAr¬
LastHabsburgin demRufevereinigen :SeineMajestätun¬
derallergnädigsterKaiserundHerrFranzJosehochach¬
beweißerHochrufe .Dieinson¬

Drescherintimirt ,dieVolks¬
DerBürgermeistererhobdann

unterschenBeifalldasGla¬
aufdieGästederStadtWie¬

LandesinspektorfürMusik,Ludwig
Mayoran,PaulBudapest,Meinesehrtene.geehrtenkamenundHerren!
Beziehungen,welcheZeitgeraumerZeit¬
zwischendenbeidenHauptstädtenWien
unddass durchdieLieb¬
digkeitderhochgeschätztenHerrnBür¬
germeistersNeumayerzusende.
kommensindLebhafterBeifall.Ruhe.
HochNeumayer,habeninallenZaun
trageninallenHerzenderUngerndiebestenWiderfallgefunden.Dieser
WiderfallistnichtnurinpolitischenBitt¬
sichtbedeutungsvoll.Ichreflectire
nichtaufdenunvergeßlichenBesuch¬
derWienerMännergangvereineandernauchinBezugaufkunft ,und
Menschaft.Ichwünschenur ,daß

Freundschaftsbund,welcher
unsgemeinsamverbindet,nichtfackerwerde,sondernimmer¬
er in undtrangdieHarmonie,
dieEinigkeitu .dasGemeinwohl

er¬
wünscheausganzemHerzen.Gotter¬

alte Bürgermei¬
mager,(LebhafterBeifallu .den
WienerStadtrat.Eindreimaliges
HochaufdieKommeneWiekür¬
mischerBeifall.

OberlandesratDr.Kostenitz.
EsisteingroßesWerk,daswirin

diesenTagenzuberatenbegonnen.

haben.AllerAnhangistschwer,das
habenwirauchanunserfahren
Unddochsind,beiunsdieBedin¬gungenfüreinegedeihlicheGe¬
staltungundgünstigeEntwick¬
lungderDingebesseralsirgend¬
woebenwirdochaufeinem
Böden,dersozusagenvonMusik
durchtränktist ,woalsojedeun¬
sikalischeExistenzmitdemWur¬
zeln,diesieindiesenBodensenkt,
unmittelbarundinreichster
GülleKraftausdiesemBodenzulangenvermag .MitdieserBo¬
denbeschaffenheit,wennichsosa¬
gendarf ,stehteswohlinausa¬
len zusammenhange,daßauch
jeneFaktorenderöffentlichen
Verwaltung,denendieSorgefür

diematerielleundgeistigeWohl¬
fahrtdesVolkesanvertrautist ,vonderErkenntnisderWichtigkeit
einesintensivenMusikpflege
erfülltundvonderÜberzeugung
durchdrungensind ,daßnureine
höhren,idealenZielenste¬bendemusikalischeBetätigung
einegedeihlicheunderspriesliche
seinkann.Wirsehendennauch,daßdieberufensterdieserPasto¬renunsereBestrebungenmit
wohlwollenderundwerkstätiger
Beihilfeunterstütztund,daßallenvorandieStaatsverwaltunguns
inweitgehenderArtfördert.Esist
einhocherfreulichesZeichenweiterErkenntnisdeshohenInhaltesder
Regierungsaufgaben,daßdie
hohek .k .Unterrichtsverwaltung,
vorallemderenGefSrExzellenz
derHerrMinisterfürKultus
undUnterrichtKarlGrafStürgkh
unddessensachkündigeBerater
unserenKongreßvonallemUn¬



fangeannichtwirmateriell
durchdieZuwendungeinerSub¬
vention ,sondernauchmoralisch
undintellektuelldurchpersönliche
TeilnahmeanunserenBeratunggenundVerhandlungenwesent¬
lichgeförderthat .Wirsindglück¬
lichzuwissen,daßwirinEr¬
zellenzdemHerrUnterrichtun¬
nistereinenMannbesitzen ,der
unserenBestrebungennichtnur
vollessächlichesVerständnis,son¬
dereaucheinwarmfühlendes
cherzentgegenbring,undich
getrauemichzusagen ,daßohne
dieseFörderungvonhoherstaate
licherStelleunserKongreßund
dermusikpädagogischeVerband
schwerlichhättenzustandekommen
können.AlsDolmetschderGefühle
desDankesvonunsallen ,aber
auchals KindesderfrohenHoff¬
nungunddesWunsches,daßun¬
sereBestrebungenauchweiterhin
desgleichenWohlwollensvonSeite
derhohenUnterrichtsverwaltung
sicherfreuenmöchten,erhebeich
meinGlasundbitte Sie ,mitmir
einzustimmenin denRufdie
hoheUnterrichtsverwaltung ,vor
allenderenChefunserallverehrter
UnterrichtsministerSrExzellenz
HerrRadtGrafStürgk,sie
lebenhoch
UnterrichtsministerGrafSturgkeh¬

MeinesehrgeehrtenDamenund
herren .Zumeinemlebhaftesten
Bedauernverhindert ,Sie ,meine
sehrgeehrtenDamenundHerren,
gleichzuBeginnderTagung
IhresKongresseszubegrüßen,
gereichtesmirzuumsogrößerer
freude ,daßesmirheute ,dank

derLiebenswürdigkeitunseres
verehrtenHerrnBürgermeisters,
andiesenvonderStadtWien
in gewöhntersprichwörtlicher
Gastfreundschaftveranstalteten.
gestabendevergönntist ,unter
IhnenweilenundeinigeWorte
derSierichtenzukönnen.
der geehrte HerrCorrede

hatin liebenswürdigerWei¬sendasInteressesgedacht,wel¬
chesdiestaatlicheUnterrichts¬
verwaltungdenAngele¬
genheitenderMusikpflage
ein allgemeinenundjenen
desMusikunterrichtesimbe¬
sonderenzuwendet,undsie ,
meinegeehrtenDamenund
herren ,warensofreundlich,
seine Wortemitleuten
Zustimmungzubegleiten.
Indemich hiefür namensder
Unterrichtsverwaltungden
verbindlichstenDankaus¬
sprache ,möchteichSiever¬
sichern,daßichdieinten¬
erste Fürsorgefüreine
zeitgemäßeReformdes
Musikunterrichteszumpflicht¬
mäßigenWirkungskreise
der staatlichenUnterricht
verwaltunggehörigbetrachte

zumalin einemstaate ,um
dessenVölkermögenochso
viel trennendeszwischen
ihnen stehen der hohe
Geniusder Musikeinge¬
einsameBandzuschlie¬
genscheint .
EineerfolgreicheWirksamkeit
desstaatlichenUnterrichtsver¬
waltungaufdemGebietedes
Musikunterrichtswesensscheint
mirabernurdannmöglich

wennsie in engenKontakte
mit den erprobtenVertretern
desMusikunterrichtes,auf
Grundlagedervonihnenge¬
machtenErfahrungenundge¬
wonnenenÜberzeugungen
betätigtwird ,dieseIhreErfah¬
rungenundAnsichtenzum
Ausdruckezubringen ,sie
durchgegenseitigenMeinungs¬
austauschzuklären ,wasder
ZweckIhrerBeratungen,und
wennes Ihnengelungenist ,
wennauchnurgewisseallge¬
meineRichtlinienzuzufinden,
welcheneineReformdesMusik¬
unterrichtesundspezielldes
Prüfungswesensfolgenkönnte,
so habenSieschonWertvollesge¬
leistet undsich denwärmsten
DankderstaatlichenUnterrichts¬

verwaltungverdient .Daßdem
sosei ,wünscheichIhnen ,meine
verehrtenDamenundHerren,
undderUnterrichtsverwaltung
in InteressederhohenAufgaben,
welchewirgemeinsamzuer¬
füllenhaben.

AufdiemusikalischverliehteBildung
unseresVolkes,aufderenFörderer,
auf Ihren Betrug ,welche
hierdurchdieVereinigungderletztenTagezuhinfälligenAus¬
druckgekommensind ,erhebeich
meinGlas,ihnenpiel ,meinTritspre¬
stürmischerBeifallu .Hochrufe
DirektorKaiserhabinseinemKö¬

spruchhervor,daßdasLandNiederöster¬
reichdieersteKörperschaftwar,welche
dieMittelzurDurchführungdesKon¬
gressesbewilligte,sprachhieserseinen
Dank aus u .ein das

undNiederösterichu .dieseVer¬
treter

PräsidentProf .HansWagnermit
langanhaltendenBeifallbegrüßt
führteaus :dieUnterrichtsverwal¬
tung ,desLandNiederösterreich,die
verehrlicheStadtWiehabendieBesta¬
bungendesMusik-pädagogischenKon¬
gressesin hervorragenderu .erklä¬
tigerWeiseunterstützt .Ihnenge¬
bührunserinnigsteru .herzlichster
Pant .AbernocheinevierteMacht
wares ,welchestalsbereitist ,
alleethischenu .sozialenBestrebun¬
genzuunterstützenu .ohnewelche
alleBestrebungeninderöffentlichkeit
unwerksamverlaufenwürden.
Esist dieseineVollmacht,deren
Wirksamkeitwirallehochschä¬
tzen ,dieStrasse.Wirbittenum
derenUnterstützungauchinder
Zukunftu .ichbitteSie ,IhrGlas
zuerheben .DieWiener ,die
österreichische,dieNachpresse,sie
lebenhoch !Nur ,derBeifall

MiteinemHännigeneben¬
aufgenommenenspruch
aufdie DamenschloßProf .Dr.
MayerdenReigenderOffizi¬
ellenTaste.
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